	Antrag
	
	

	Antragsteller: 
KG BKA Berlin
	
	

	Betrifft: 
Örtliche und organisatorische Ausgestaltung der Geschäftsstelle GdP BKA
	
	




	Der 17. Ordentliche Delegiertentag der GdP Bezirk BKA  möge beschließen:

	
	
	

	1.	Die Aufgaben und die Prozesse der Geschäftsstelle in einer geeigneten Form zu evaluieren und ggf. fortzuschreiben.
2.	Eine alternative örtliche und organisatorische Ausgestaltung der Geschäftsstelle  ergebnisoffen zu prüfen. Dabei sind die Vorschläge und Meinungen der Mitglieder des Bezirks zu berücksichtigen und geeignet zu erheben. Für die Umsetzung des „Prüfauftrags“ sind externe Personen oder Stellen zu beauftragen.




	Begründung:

[bookmark: _GoBack]Der Bezirk vertritt die Interessen seiner Mitglieder, die Angehörige von Bundesbehörden sind. Die einzelnen Kreisgruppen repräsentieren somit einen Ausschnitt von unterschiedlichen Bundesbehörden, die räumlich disloziert dienstlich tätig sind (3x Berlin, 1x Meckenheim, 1x Köln, 1x Wiesbaden). Die gewerkschaftlichen Belange orientieren sich daher mehrheitlich auf Themen auf Bundesebene. Für die GdP relevante Themen werden überwiegend in der Bundeshauptstadt gestaltet. Eine Zusammenlegung der Geschäftsstelle mit der GdP Hessen ist daher nicht die einzige Option für eine Verortung und Ausgestaltung der Geschäftsstelle. Die im Rahmen des Antrags A01 aufgeführte Kostenaufstellung für eine Zusammenlegung der Geschäftsstelle mit der GdP Hessen ist eine eindimensionale Betrachtung, welche auf weitere Faktoren erweitert werden muss, um eine angemessene Antwort auf die Standortfrage und der Aufgabe einer eigenen Geschäftsstelle zu finden. Andere Optionen sind grundsätzlich denkbar und ergebnisoffen zu erheben. Als mögliche Optionen sind die Verlegung einer selbstständigen Geschäftsstelle nach Berlin oder eine Zusammenlegung der Geschäftsstelle mit der Geschäftsstelle eines anderen Bundesbezirks denkbar.
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Empfehlung der
Antragsberatungskommission: 

	|_|
	Annahme
	|_|
	Annahme als Arbeitsmaterial zu
	|_|
	Erledigt durch
	|_|
	Nichtbefassung

	|_|
	Annahme mit Änderung
	|_|
	Annahme als Arbeitsmaterial
	|_|
	Nichtbehandlung
	|_|
	Ablehnung



